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Schlecker: Insolvenzmasse zu
gering
Ehingen. Wegen des geringen Erfolgs bei der Vermittlung von entlassenen
Mitarbeitern könnten zahlreiche Altgläubiger der insolventen Drogeriekette
Schlecker leer ausgehen. Insolvenzverwalter Arndt Geiwitz habe bei Gericht die
drohende sogenannte Masseunzulänglichkeit angezeigt, sagte ein Sprecher der
Insolvenzverwaltung am Montag. Hauptgrund sei die geringe
Vermittlungsquote der rund 20000 entlassenen Schlecker-Beschäftigten. Im
Insolvenzverfahren erhalten ehemalige Mitarbeiter bis zur Vermittlung in ein
neues Arbeitsverhältnis oder bis zur endgültigen Kündigung zwischen 60 und
66 Prozent ihres bisherigen Arbeitsentgelts von der Bundesagentur für Arbeit
(BA). Diese Zahlungen mache die BA gegenüber der Insolvenzmasse geltend.

(dapd/jW)
https://www.jungewelt.de/artikel/188600.schlecker-i-nsolvenzmasse-zu-
gering.html


	Schlecker: I­nsolvenzmasse zu gering

